
 
 
 

 ABÄNDERUNGS- 
ANTRAG 
 
des Tiroler Wirtschaftsbundes zum Antrag der Grünen Wirtschaft Tirol betreffend 
Investitionssicherheit für Unternehmen – Kein Sachbezug für Firmen-
Elektroautos 
 
Das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Tirol wolle beschließen: 
 
„Die Wirtschaftskammer Tirol wird aufgefordert, über die Wirtschaftskammer 
Österreich gegenüber der Bundesregierung und dem Nationalrat dafür 
einzutreten, dass die bestehende Sachbezugsbefreiung für Elektro-
Firmenfahrzeuge beibehalten wird und es zu keiner nachträglichen 
Verschlechterung der Rahmenbedingungen für bereits getätigte 
Investitionen in betriebliche E-Mobilität kommt. 

Ergänzend dazu soll sich die Wirtschaftskammer Österreich für weitere 
Verbesserungen der Rahmenbedingungen bei der betrieblichen PKW-
Nutzung einsetzen, insbesondere durch: 

1. die generelle steuerliche Begünstigung von Heimfahrten, 

2. die längst überfällige Valorisierung auf zumindest 65.000 Euro und 
Dynamisierung der PKW-Angemessenheitsgrenze (Luxustangente), 

3. die rechtliche Anpassung der PKW-Angemessenheitsverordnung, 
sodass bei Gebrauchtfahrzeugen unabhängig von der 5-Jahres-Grenze 
stets die tatsächlichen Anschaffungskosten als Bemessungsgrundlage 
gelten.“ 

 
 
Innsbruck, am 3. Juni 2026 
 
Für den Tiroler Wirtschaftsbund 

 
 
 
WK-Präsidentin Barbara Thaler 
Landesobfrau Tiroler Wirtschaftsbund 
 


